der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, 


7 . TIEF 


Aunahme⸗Bureans. 
. P “aba, außer in der 
b er 
en. 17 
bei €, 8. Alriti & C. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Kireiſand, 


in Meſeritz bei J. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


Ar. 574. 


Daß Abonnement auf bieſes tägll 
Heinenbe Blatt beträgt vierteljährli 


Amtliches. 

Der König hat dem Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath 

uber, vortragenden Rath im Miniſterium für Landwirkhſchaft, 
omänen und Forſten, den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
flaſſe mit Eichenlaub; dem General⸗Maſor z. D. von Möllendorff, 
bisher Kommandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade, den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem 
Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe a. D. Dr. Dittmar, bisher Regimentsarzt 
des Heſſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11, den Rotben Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe; dem 
emeritirten evangeliſchen Pfarrer Meinhard zu Hohenzell im Kreiſe 
Schlüchtern und dem Rechnungsrath Schalck, bisher Sekrerär bei dem 
Provinzial⸗Schullollegium zu Magdeburg, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Rittergutspächter Ockermann zu Spycker im Kreiſe 
Rügen den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Der König bat den Rittmeiſter der Reſerve des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, Grafen zu Dohna⸗Schlobitten, zum Hof⸗Jägermeiſter 
und Mitglied des Hof⸗Jagdamts ernannt; und dem ſtändigen Meeder 

rofeſſor 
r. Auwers, den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Der Privatdozent Dr. Arthur nloſopßiſch in Göttingen iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der König⸗ 
lichen Akademie in Münſter ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 17. Auguſt. 
In einer Aufzählung der Vorlagen für die nächſte Land⸗ 
tagsſeſſion führen die „Berl. Pol. Nachr.“ auch die a b⸗ 
ſchließende Reform der direkten Perſonalbeſteue⸗ 
rung“ an und bezeichnen als Inhalt dieſer Abſchluß⸗Reform: 
„die definitive Abſtufung der Steuer, die Veränderung des 
Anlageverfahrens, die weitergehende Berückſichtigung der die 
Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigenden beſonderen Umſtände des⸗ 
gleichen die Frage einer höheren Beſteuerung des 
Einkommens aus Geldkapital.“ 
„Ueber den Stand der Vorbereitungen des letzterwähnten geſetz⸗ 
geberiſchen Planes, ſo fügt das gouvernementale Blatt hinzu, läßt ſich 


natürlich Näheres nicht melden, doch geſtatten verſchiedene Indizien 
5 den en ſind. Wenn 


daß die Vorarbeiten bereits weit vorgeſchri 
3 a ern re: 8 r die Reſorm der 
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direkten Perſonal euern die nächſte Seſſion des Landtages beſchäftigen.“ 


Wie wir ſchon mittheilten, hat der Kultusminiſter unter 
dem 6. v. M. an die Bezirksregierungen ꝛc. die Aufforderung 
gerichtet, ihm über die Verhältniſſe ſämmtlicher von königlichen 
Behörden verwalteten oder beaufſichtigten Staats⸗ und 
Stiftungsfonds, welche entweder ausſchließlich oder zum 
Theil zur Verwendung für kirchliche Zwecke beſtimmt find, Bericht 
zu erſtatten. Die „Boll. Ztg.“ macht heute darauf aufmerlſam, 
daß der Hauptzweck dieſer Berichterſtattung der ſein ſoll, das 
nöthige Material zur Aus führung des § 9 des Sperrgeſetzes vom 
22. April 1875 zu beſchaffen, wonach über die Verwendung der 
während der Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln für 
die katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen aufgeſammelten Be⸗ 
träge, ſoweit dieſelben nicht nach der rechtlichen Natur ihres Ur⸗ 
ſprungs zu Gunſten des allgemeinen Staatsfonds als erſpart zu 
verrechnen find oder anderweit verwendbar werden, geſetzliche Be⸗ 
ſtimmung vorbehalten iſt. 

Mit Mühe und Noth haben wir es in unſerm geeinten 
Deutſchland endlich dahin gebracht, daß Poſtſendungen in 


Bayern und Württemberg wenigſtens befördert werden, wenn ſie 


| 


durch Reichspoſtwerthzeichen frankirt find, und umgekehrt. Wie 
wenig aber auch der gegenwärtige Zuſtand — nicht etwa dem 
Ideale einer nationalen Verkehrseinheit, ſondern auch nur der 
geſunden Logik überall entſpricht, dafür finden wir in der 
„Heſſ. Morgenztg.“ ein recht bezeichnendes Beiſpiel. Bei einer 
Kaſſeler Behörde traf kürzlich eine „Poſtkarte mit Antwort“ aus 
Bayern ein. Als die Antwortkarte abgeſandt werden ſollte, er⸗ 
klärte der Schalterbeamte, daß dieſelbe zwar zur Beförderung 
angenommen werde, doch müſſe der Adreſſat 5 Pfennige für 
Porto nachbezahlen. Antwortkarten des Auslands dagegen, 
ſoweit im Verkehr mit demſelben Poſtkarten mit Antwort über⸗ 
haupt zuläſſig find, werden, wie es in einem von Beamten des 
Poſtamts Kaſſel herausgegebenen „Poſtbuche“ heißt, „bei jeder 
deulſchen Poſtanſtalt ſelbſtverſtändlich als frankirt 


behandelt.“ Dieſe beiden Thatſachen neben einander geſtellt, 


5 
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Ineralverſammlung, 


laſſen dieſe Seite unſerer Reichsverfaſſung allerdings in einem 
nicht ſehr ſchmeichelhaften Lichte erſcheinen, und man kann nur 
immer aufs Neue bedauern, daß Bayern und Württemberg ihr 
Poſtreſervatrecht mit fo großer Zähigkeit bis zu gradezu abfurden 
Konſequenzen feſthalten. 

Der Vorſtand des zünftleriſchen „Allgemeinen deutſchen 
Handwerkerbundes“ zu Köln ladet in einem „dringen⸗ 
den Aufruf“ ſämmtliche Handwerker Rheinlands und der an⸗ 
grenzenden Bezirke zu einem 5. Handwerker⸗ und Delegirtentage“ 
ein, der am 2. und 3. September in Köln ſtattfinden ſoll. In 
dem „dringenden Aufruf“ heißt es: „Von hoher Bedeutung 
für unſere Sache iſt der Entwurf eines ſozialpolitiſchen Pro⸗ 
gramms von Seiten des Ausſchuſſes der katholiſchen Ge⸗ 
beſonders in Bezug auf die Hand⸗ 
werker⸗ und Arbeiterfrage. Da die katholiſche Generalverſamm⸗ 


lung ſchon am 9. September in Düſſeldorf abgehalten wird, ſo 
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iſt es durchaus nothwendig, daß wir öffentlich Stellung dazu 
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Mittag Ausgabe. 


Freitag, 17. Auguſt. 


nehmen.“ Ein neuer Beweis des Zuſammenhangs der Leitung 
des „Allg. deutſchen Handwerkerbundes“ mit der ultramontanen 
Führerſchaft. Von dem Handwerkertage in Köln war nicht 
früher die Rede, ehe die „Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands“ feſtſtand, und er iſt nun ein paar Tage vor dieſer 
Verſammlung angeſetzt. Natürlich werden die Beſchlüſſe beider 
Verſammlungen übereinſtimmen. 

Oeſterreich ſteht im Zeichen der Straßenkra⸗ 
walle. Den antiſemitiſchen Pöbeltumulten in Peſt, Preßburg und 
anderen Orten, den ſozialiſtiſchen in Wien find national⸗kroatiſche 
Exzeſſe in Agram gefolgt. Die Bevölkerung lehnte ſich gegen die 
ungariſchen Aufſchriften auf den Amtsſchildern der gemeinſamen 
Aemter auf und unternahm bereits am Dienſtag Nachts einen 
Angriff auf die Schilder am Finanzgebäude, wobei es zu einem 
blutigen Handgemenge kam, Militär einſchreiten und vom Bajo⸗ 
nett Gebrauch machen mußte. Es ſind dabei viel, zum Theil 
ſchwere Verwundungen vorgekommen und zahlreiche Verhaftungen 
vorgenommen worden. Am Mittwoch Nachmittag wiederholten 
ſich die Ausſchreitungen. Die Menge riß an mehreren amtlichen 
Gebäuden die Amtsſchilder herunter, vernichtete ſie und zog 
unter Geſchrei und Lärm durch die Straßen. In den amtlichen 
Gebäuden wurden ſämmtliche Fenſterſcheiben durch Steinwürfe 
zertrümmert. Bei der Wache wurde von der Menge die Frei⸗ 
gebung aller Verhafteten erzwungen. Auch die Nacht vom Mittwoch 
zum Donnerſtag iſt nicht ohne Störung der Ruhe vergangen. In 
der Wohnung des Domherrn Taljan und in derjenigen eines 
Magiſtratsbeamten wurden die Fenſter zertrümmert, am Jellacic⸗ 
platze leiſteten die Ruheſtörer einer Militärpatrouille Widerſtand, 
ſo daß dieſelbe von den Waffen Gebrauch machen mußte. Die 
Behörden haben Vorkehrungen zur Verhinderung weiterer Ruhe⸗ 
flörungen getroffen. 

Die Donaukonferenz iſt geſtern Nachmittag in Lon⸗ 
don unter dem Präſidium Lord Granville's behufs Ratifikation 
des Donauvertrages im auswärtigen Amte zuſammengetreten. 
Die nächſte Sitzung findet erſt am Dienſtag kommender Woche 
ſtatt. Angeblich ſollen die Vertreter nicht mit genügenden Voll⸗ 
machten verſehen geweſen ſein. Man weiß, was dieſe ſtehende 
Redensart auf ſich hat. Die Verzögerung beweiſt aber, daß 
Rumänien noch nicht befriedigende Erklärungen gegeben hat. 
König Karl von Rumänien kommt indeſſen am 18. Auguſt zu 
den bevorſtehenden Tauffeierlichkeiten nach Berlin und der rumä⸗ 
niſche Miniſterpräſident Bratiano, der am Dienſtag von Aix⸗les⸗ 
Bains abgereiſt iſt, wird mit ihm in Berlin zuſammentreffen. 
Es liegt alſo die Annahme nahe, daß hier die letzte Entſcheidung 
über Rumäniens Beitritt zum Donauvertrage getroffen wird. 

Die Erfolge der Republikaner bei den General- 
rathswahlen in Frankreich ſtellen ſich immer größer und 
glänzender heraus. Nach neueren Berichten iſt außer den früher 
genannten Departements auch noch in der Lozere und dem Tarn 
die Majorität im Generalrath von rechts nach links übergegan⸗ 
gen, ſo daß fortan von den 90 Departements 80 republikaniſche 
Generalräthe haben. Der von den Republikanern gewonnene 
Vorſprung beziffert ſich heute auf 121 Sitze; über 136 werden 
die Stichwahlen zu entſcheiden haben. 

Es wird in Abrede geſtellt, daß die birmaniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft nach Frankreich kam, um ſich das 
Protektorat der Republik über ihr Land zu erbitten. Sie ſoll 
mit ihrer Reiſe lediglich den Zweck verbinden, einen Handels⸗ 
und Freundſchaftsvertrag mit Frankreich zu ſchließen, und, nach⸗ 
dem ſie dies erreicht hat, nach London gehen, wo ſie mit der 
engliſchen Regierung über die Erneuerung des ſeit Kurzem abge⸗ 
laufenen Vertrags unterhandeln will. 


Ueber die Geſundheit des Papſtes zirkuliren in 
Rom ungünſtige Nachrichten. Wie man nach Wien berichtet, hat 
Leo XIII. ſich zwar von ſeiner letzten Erkrankung, einem ent⸗ 
zündlichen Inteſtinalleiden, wieder ein wenig erholt; doch hat 
daſſelbe in Folge des damit verbundenen Fiebers ſeinen Orga⸗ 
nismus in nicht ganz unbedenklicher Weiſe geſchwächt. Der 
Wunſch des Papſtes, während des Sommers Rom zu verlaſſen, 
iſt am Widerſpruch der intranſigenten Kardinäle geſcheitert. 

Die Cholera hat in Kairo erheblich nachgelaſſen, dage⸗ 
gen ſcheint fie ſich nach Ober⸗Egypften weiter zu verbreiten. 
In Alexandrien iſt die Entwicklung der Krankheit eine nur ſehr 
allmähliche. Von den zum Schutze Alexandriens ergriffenen Maß⸗ 
regeln iſt zu erwähnen die Einführung einer Quarantäne in 
Abulir gegen alle zu Lande kommenden Provenienzen aus Roſette. 
Außerdem hat der Geſundheitsrath gegen Provenjenzen aus 
Bandjermaſing auf Borneo, woſelbſt die Cholera epidemiſch 
herrſcht, die vorgeſchriebenen Quarantänemaßregeln in Kraft ge⸗ 
ſetzt. Ebenſo iſt für Provenienzen aus Suez eine ſiebentägige 
mit Desinfektion verbundene Quarantäne in allen egyptiichen 
Häfen und zwar mit der Maßgabe angeordnet worden, daß die 
Zulaſſung zum freien Verkehr erſt nach einem günſtig lautenden 
Ausſpruch des viſitirenden Arztes bewilligt werden ſoll. Die 
Agentur der franzöfiſchen „Messageries maritimes“ macht be 
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kannt, daß nur ſolche aus dem Innern Egyptens kommende Paf- 
ſagiere an Bord der Dampfer des Meſſageries Aufnahme finden, 
welche eine Beſcheinigung der zuſtändigen Behörde darüber auf⸗ 
weiſen, daß ſie ſich einer genügenden Quarantäne unterzogen ha⸗ 
ben. Die franzöſiſche wiſſenſchaftliche Expedition zur Erforſchung 
der Entſtehung, Natur, Verlauf ꝛc. der Cholera iſt in Alexandrien 
eingetroffen. In den letzten 24 Stunden von Mittwoch früh bis 
Donnerſtag früh find in der Stadt 44 Perſonen an der Epidemie 
geſtorben. Die Abſperrung von Smyrna iſt wieder aufgehoben 
worden, Schiffe von dort erhalten einen reinen Geſundheitspaß. 
VV A d en 


Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 16. Auguſt. Der Statthalter von 
Elſaß⸗Lothringen hat dem geiſt⸗ und taktloſen Schreiben 
des Thierarztes Antoine offenbar die wirkſamſte Abfertigung 
angedeihen laſſen, indem er es ohne jede Bemerkung im amtlichen 
Blatte veröffentlichen ließ. Die „Lothringer Zeitung“ 
kann konſtatiren, daß der Ton dieſes Pamphlets auch in den 
Kreiſen der eingeborenen Elſäſſer Anſtoß erregt. Eine Zuſchrift 
des genannten Blattes aus Straßburg giebt noch einige nähere 
Aufſchlüſſe über den Charakter des verbotenen journaliſtiſchen 
Unternehmens, indem ſie, anknüpfend an den Ausdruck „Paktiren 
mit dem Auslande“, gegen welchen Herr Antoine ſich verwahrt, 
bemerkt: „Es liegt ein Pakt mit dem Auslande vor, wenn man 
behufs Beſtreitung der Agitationskoſten bei der Beſancon'ſchen 
Wahl zum Reichstage wiederholt große Beträge von Gambetta 
erbettelt (30,000 und 15,000 Fres.), es liegt ein Pakt mit 
dem Auslande vor, wenn man im Mai d. J. in Paris zu 
Gunſten des neu zu gründenden Blattes Subſkriptionen und 
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franzöſiſchen Miniſteriums nach dem Nethwendigſten, was nach 


dem Montecuculiſchen Ausſpruche zum Kriegführen gehört, anti⸗ 
chambrirt.“ Man kann ſich hiernach, wenn man es nicht ſonſt 
ſchon vermöchte, ein Bild von der Wirkſamkeit machen, welche 
das Blatt des Metzer Proteſtlers entfaltet haben würde. 


— Ueber die Betheiligung von Fürſtlichkeiten bei den Ma⸗ 


növern des 11. Armeekorps bei Homburg verlautet, daß der 
König von Spanien, der König von Sachſen und der 


König von Serbien der Einladung des Kaiſers folgen werden 


und daß ferner auch der Prinz von Wales und der Herzog von 
Cambridge an denſelben Theil nehmen werden. 

— Der König von Rumänien wird auf der Reiſe 
nach Potsdam am 17. d. M. an der Landesgrenze in Oderberg 


eintreffen und daſelbſt vom General⸗Lieutenant v. d. Burg, 


Kommandeur der 11. Diviſion, und dem Major v. John vom 
2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, welche zum Ehrendienſt befohlen, 


empfangen werden. Am Abend des 17. trifft der König mit 


ſeinen Begleitern in Breslau ein, übernachtet im dortigen Schloſſe 


und ſetzt am Vormittage des nächſten Tages ſeine Reiſe nach 


Potsdam fort. 

— Infolge eingegangener Beſchwerde hat der Miniſter der 
Unterrichts⸗Angelegenheiten eine grundſätzlich wichtige Entſcheidung 
über die Stellung der Bezirksregierungen zu dem Elementar⸗ 
ſchulweſen getroffen. Danach gebührt der Regierung nicht 


nur die Beaufſichtigung, ſondern auch „die Verwaltung des ge⸗ 


ſammten Elementarſchulweſens mit umfaſſendem, ſelbſtändigem 
Verfügungsrechte“. Sie hat deshalb nicht nur darüber zu wachen, 
daß das von ihr genehmigte und feſtgeſtellte Gehaltsregulativ aus⸗ 
geführt werde, ſondern it „ebenſo berechtigt wie verpflichtet, es 
nicht dem Belieben der ſtädtiſchen Behörden allein zu überlaſſen, 
einzelnen Lehrern aus beſondern Gründen neben demje 
halt, auf welches fie nach Maßgabe des Gehaltsregulativs An⸗ 
ſpruch bezw. Anwartſchaft haben, außerordentliche perſönliche Ge⸗ 
haltszulagen oder ſonſtige außerordentliche Bezüge zu gewähren 
und dergeſtalt das Gehalt über den regulativmäßigen 
Satz zu erhöhen oder auf ſonſtige Weiſe von dem Gehalts⸗ 


regulativ abzuweichen.“ Daneben empfiehlt der Miniſter den 


Regierungen von den als vorgeſetzter Schulbehörde ihnen zuſtehen⸗ 


den Befugniſſen in Bezug auf die Behandlung der Beſoldungs⸗ 


verhältniſſe der Lehrer und der Gewährung außerordentlicher 
perſönlicher Gehaltszulagen oder ſonſtiger außerordentl 

laufender Bezüge an Lehrer gegenüber den Stadlbehörden „einen 
maßvollen Gebrauch zu machen“ und den Wünſchen, welche ein 
Magiſtrat etwa in dieſer Hinſicht der Regierung im einzelnen 
vorzutragen ſich veranlaßt finden möchte, möglichſt zu ent⸗ 
ſprechen. Ferner bemerkt der Miniſter bei einem ähnlichen 
Anlaſſe: „Daß die Regierung bei Regelung der Beſoldungsver⸗ 
hältniſſe der Lehrer das öffentliche Intereſſe der Geſammtheit 


des ihr anvertrauten und unterfiellten Volksſchulweſens an | 


nehmen, ſich angelegen ſein läßt, kann ich nur billigen. 
Rückſicht auf das allgemeine Schulintereſſe ihres Bezirks und 
das Streben, für eine möglichſt gleichmäßige Beſoldung ſämmt⸗ 
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licher Lehrer des Bezirks zu ſorgen, wird indeſſen nicht ſoweit 
gehen dürfen, Schulgemeinden, welche überhaupt eine angemeſſene 
Verbeſſerung der Beſoldungsverhältniſſe der bei ihren Schulen 
angeſtellten Lehrer herbeizuführen bereit und dazu im Stande 
find, von Aufſichtswegen Hinderniſſe in den Weg zu legen.“ 
. 14. Auguſt. Die Landespolizeibehörde hatte infolge der 
häufigen Theaterbrände neuerdings Bedenken getragen, die fernere Be⸗ 
nutzung unſeres Stadttheaters für ſeinen Zweck zu geſtatten, 
bevor nicht ein möglichſt feuerſicherer Umbau einiger nothwendiger 
Nebenräume der Bühne bewirkt werden könne. Unſerer Stadt drohte 
damit die Gefahr, längere Zeit des Theaters entbehren zu müſſen. 
denn die Theaterverwaltung hatte für den betreffenden Zweck keine 
2 ne Verfügung. Um dieſe Gefahr abzuwenden, war zu geſtern 
achmittag eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre 
der Danziger Sparkaſſe anberaumt, in welcher, wie die „D. 3.” bes 
richtet, beſchloſſen wurde, aus den Gewinnüberſchüſſen dieſer Kaſſe 
einen Betrag von 15,000 Mk., einſtweilen vorſchußweiſe, herzugeben, 
damit die erforderten baulichen Einrichtungen ohne Verzug in Angriff 
enommen werden können und die rechtzeitige Wiedereröffnung des 
heaters ermöglicht werde. 


Paris, 15. Auguſt. Der „Temps“ ſetzt mit Selbſtgefühl 
ſeine Berichte über die Reiſe Thibaudins fort. Man 
hoͤre: 

„Von Verdun nach Saint Mihiel und Commerey iſt das Schauſpiel 
daſſelbe und wie ſich im Thale Dörfer an Dörfer reihen, ſo bier am rechten 
Maasufer auf den Höhen die Forts. Das große beiefligte Lager von 
Verdun iſt direkt mit dem von Saint Mihiel verbunden, wie denn übers 
haupt dieſe Grenze jetzt eine unermeßliche Feſtung darſtellt. Wenn 
noch einige Redouten auf dem rechten Aisne⸗Ufer zwiſchen Rethel und 
Attigny fertig find, wenn die Stadt Voupiers gedeckt und aus Dun⸗ 
ſur⸗Meuſe ein Brückenkopf gemacht iſt ſo beſitzen wir die ganze Aisne 
entlang eine der Maaslinie gleichlaufende ſtrategiſche Front. Es iſt 
aber nicht bloß unſer Vertheidigungsſyſtem vervolllommnet, ſon⸗ 
dern unſere Heere können infolge dieſes uneinnehmbaren Schutz⸗ 
em ſich nach Belieben konzentriren, ſobald das ſtrategiſche 

ce fertig iſt. In betreff der Maaslinie darf mit Recht 
behauptet werden, daß fie jetzt allen Angriffen trotzen wird. 
Kaum haben wir Saint Mihiel verlaſſen, ſo find wir im Lager des 
Romains. Von allen detachirten Forts ift dies das bedeutendſte, und 
die Rolle, die ihm zugewieſen, rechtfertigt die Sorgfalt bei ſeinem 
Baue. Aang Saint Mihiel, die Ebene Lothringens bis zur Moſel 
und zum Maasthal beherrſchend, iſt das Lager des Romgins der 
wirkliche Schlüſſel der Vertheidigung zwiſchen Toul und Verdun.“ 
Es folgt die Beſchreibung der vorzüglichen Einrichtungen für 1500 
Mann für eine Belagerung von einem halben Jahre und die Ver⸗ 
ſicherung, „daß wir uns in keiner Täuſchung wiegen, wenn wir ver⸗ 
ſichern, daß das Thal der Maas für den Feind unein⸗ 
nehmbar iſt.“ Noch mehr: „In der That ift alles in unſern Docks 
und in unſern Magazinen bereit; Montirungs⸗ und Sattelzeug, 
Reſerveleben smittel, Fleiſchlonſerven, Wurfgeſchoſſe jeder Art, jedes 
Ding an feinem Platze. Die Pulverthürme find von letzt an gefüllt, 
die Infanterie⸗Bataillone in den Forts haben ihr Zeug vollitännig, 
die Feſtungsartillerie⸗Kompagnieen werden ſofort zu Anfang der Mobi 
machung die Detachements, die ſie in den iſolirten Forts haben, ver⸗ 
vollſtändigen und ſich in den großen verſchanzten Lagern von Verdun, 
Epinal und Toul einrichten, die nicht bedroht ſind, bevor die 
erſten Schlachten geſchlagen find. An beſtimmten Punkten werden 
Beobachtungspoſten aufgeſtellt, die Infanteriſten zur Bedienung 
der Artillerie eingeübt; in 24 Stunden wird alles fertig ſein und man 
wird die Toilette des Forts gemacht haben, bevor es die Feuertaufe 
erhält. Zugegeben, daß die deutſchen Heere wirklich einen Vor⸗ 
prung von einigen Monaten hätten, ſich im Moſelthale ſeſtſetzten und 
ren Nancy beſetzten. was werden die 

ben? Die Antwort iſt leicht und die einfache Thatſache der ver 
9 Lager von Verdun und Epingl, das eine rechts, das andere 
inks, zeigt deutlich, daß unſere Heere fich aufſtellen werden als eine 
auf dem linken Maasufer von Dun bis Poix, das andere auf den 
Höhen Lothringens und auf dem rechten Maasufer und das dritte 
an der Moſel oder dem Madon zwiſchen Epinal und Pont Saint 
Vincent.“ Der Berichterſtatter aus dem Gefolge des Kriegsminiſters 
weiſt ſodann auf die deutſchen Bahnlinien und auf den Umſtand 
in, daß „die deutſchen Regimenter bis 65 Lieues von der Grenze 
alb mobiliſirt find“, und meint: „Es iſt da noch etwas zu 
thun; es iſt zuzugeben, daß es gut wäre, im Oſten mehr kom⸗ 
plete Bataillone zu haben, um gleich zu Anfang eines Feldzuges 
die Gegenden beſetzen zu können, welche zuverläſſig der Schauplatz der 
erſten Gefechte ſein werden.. .. Uebrigens iſt nicht zu vergeſſen, daß 
Ebermann jetzt Soldat iſt, daß unſere . Feſtungslinie von der 
Territorialarmee beſetzt wird. .. Wir haben auf dem mittleren Laufe 
der Maas ein Vertheidigungsſyſtem geſchaffen, hinter dem unſere Heere 
ihre Mobilmachung vollenden können; Toul und Verdun, jetzt unein⸗ 
nehmbar, decken die beiden äußerſten Flügel dieſes Netzes. Auf der 
andern Seite des Thales ſpielen die 5 8 0 geſtützt auf die beiden 
Lager von Belfort und Epinal, dieſelbe Rolle. Man braucht kein 
Militär zu ſein, um zu merken, daß eine Invaſionsarmee verloren 
wäre, wenn ſie auf einem degarnirten Punkte dieſe furchtbare Verthei⸗ 
digungslinie zu überſchreiten ſich vermeſſen wollte.“ 

Die Reiſebeſchreibung Thibaudins an der Oſtgrenze bringt 
unſeren deutſchen Militärs nichts Neues; ſie iſt auf den richtigen 
Pariſer berechnet, dem Muth gemacht werden ſoll, wenn Challemel 


und die Gambettiſten in der nächſten Zeit auf Abenteuer aus⸗ 
gehen. 

Paris, 15. Auguſt. In der „Petite République frangaiſe“ 
ſchreibt Paul Bert gegen die Vernachläſſigung der 
zeitgenöſſiſchen Geſchichte in den Primär⸗ 
ſchulen, die neulich in den Prüfungen zur Erlangung des 
Oertificat d'études zu Tage kam: 

„Die Geſchichte der letzten Jahre“, ſchreibt der ehemalige Unter⸗ 
richts miniſter, „die Geſchichte unſeres Unglücks, ſchien einer Anzahl 
der jungen Kandidaten gänzlich unbekannt zu fein. Vergeblich fragt 
man ſie über die Schlacht von Sedan, die Belagerung von Metz und 
die Vertheidigung von Chateaudun aus. Manche ſchienen weder den 
Namen des Selen Faidherbe, noch denjenigen des Verräthers Bazaine 

kennen. Sie wußten nicht zu jagen, welche Departements uns im 
jahre 1870 entriſſen worden waren, welcher Fluß die Ostgrenze Frankreichs 
bildete, was Kolmar, Metz und Straßburg waren. Man bemerke wohl, 
daß dieſe Zöglinge ſowohl den öffentlichen als den freien Schulen an⸗ 
gehörten. Ein Madchen, das aus einer Schweſternſchule kam, wußte 
auf die Frage, was Elſaß⸗Lothringen ſei, nicht zu antworten. In 
dieſem Augenblicke entſtand auf der Bank, wo ihre Mitſchülerinnen 
jagen, eine gewiſſe Bewegung; die ſie begleitende Lehrſchweſſer ſprach 
leiſe und lebhaft zu ihnen. Ein zweiter Zögling, dem dieſelbe Frage 
vorgelegt men triumphirend: „Es ſind die Provinzen, 
welche Preußen im Sabre 1870 verlor.“ Das arme Kind hatte die 
Schweſter mißverſtanden. 

Der Freund Gambettas tadelt nun mit einigem Recht die 
Sorgfalt, welche in den Schulen auf die Geſchichte der egyptiſchen 
Könige und überhaupt auf die alte und ältere Geſchichte verlegt 
wird und verfällt dann wieder in die Uebertreibungen, deren er 
ſich als Verfaſſer des „Manuel d’instruction morale et eivique“ 
ſchuldig machte. Vor Allem, meint er, müſſe der Schüler die neueſte 
Geſchichte kennen, müſſe er wiſſen, wie das allgemeine Stimmrecht 
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die franzöftſchen Heere zu thun 
ſammten techniſchen Bergwerksanlagen, 
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2 
errungen wurde, muͤſſe er mit dem Meineid und den Schreckenstagen 
vom Dezember 1851, der Sühne von 1870, den heldenmüthigen 
Niederlagen, dem verſtümmelten Frankreich und der berechtigten 
Rückforderung vertraut gemacht werden. Dies ſei, ſo entwickelt 
der einſtige Unterrichtsminiſter, der ein guter Patriot fein mag, 


aber ficherlich ein ſchlechter Schulmeiſter wäre, der Angelpunkt 
aller Schulbildung, der Punkt, den man keinen Augenblick 
vernachläſſigen, ſondern immer und immer wieder berückſichtigen 
Fa bei den Schreibvorlagen nicht weniger als bei den Styl⸗ 
übungen. 

London, 14. Auguſt. Das Liverpooler „Journal of Commerce“ 
meldet: „Im Verlaufe der nächſten Tage wird in London ein Meeting 
abgehalten werden, um das Projekt für den Bau eines neuen, gänzlich 
unter britiſcher Kontrolle ſtehenden Kanals durch die Landenge von 
Suez zu erwägen und zu fördern. Wie uns von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, haben die konſervativen Führer ihre Unterftützung 
für dieſes ihnen ſympgthiſche Unternehmen zugeſagt; die ganze Ange⸗ 
legenbeit wird aber nicht als Parteiſache betrachtet. — Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales verlaſſen England auf längere 
Zeit. Der Thronfolger begiebt ſich zum Kurgebrauch nach Homburg, 
ſeine Gemablin in Begleitung ihrer drei Töchter zum Beſuche ihrer 
Eltern nach Kopenhagen, woſelbſt ſie mit ihrer Schweſter, der Kaiſerin 
von Rußland, zuſammentreffen wird. 


ZXIV, Hauptverſammlung des Vereins 
deutſcher Ingenieure. 
5 d, 15. Auguſt. 


Die Verhandlungen werden um 9 Uhr durch den Vorſitzenden mit 
en Mittheilungen eröffnet. Darauf erhält Herr Bergrath 
r. Schultz⸗Bochum das Wort zu einem Vortrag „über die 
weſtfäliſche Kohleninduſtrie.“ Das weſtfäliſche Steinfoblen- 
becken ſteht nach der Größe ſeiner Produktion und der Zahl der dabei 
beſchäftigten Bergleute an der Spitze der Mineralreviere des euro: 
päiſchen Kontinents; in derſelben Hinſicht kommt es den beiden Haupt⸗ 
fitzen des Kohlenbergbaus auf der Erde, nämlich den Steinkohlenbecken 
von Durham und Pennſylva nien nabe; ja, es dürfte fie nach menſch⸗ 
lichem Ermeſſen in nicht zu ferner Zeit Überflügeln. Zum Vergleiche 
führt Redner an, daß 1882 das dem weſtfäliſchen in Deutſchland und 
auf dem Kontmente an Bedeutung zunächſtlommende oberſchleſiſche 
Steinlohlenbecken bei 48,213 Mann Belegſchaft 13,790,947 T., alſo 
etwa 54 Prozent der weſtfäliſchen Produktion gefördert hat, während 
Nord, und Süddurham im Ganzen 29,238,814 T. Steinkohle und 
Pennſylvanien im Jahre 1881 — für 1882 bat Redner die ſtatiſtiſchen 
Daten noch nicht beſchaffen können — 28,500,016 T. Anthrazit pro⸗ 
duzirt hat. Die Förderung aus dem einzigen weſtfäliſchen Stein⸗ 
koblenbecken erreicht nahezu die Hälfte der geſammten deutſchen Stein⸗ 
kohlenproduktion, welche ſich 1882 auf 52.195.000 T. belief; ſie hat die 
Produktion aller Steinkohlenbecken Frankreichs, welche 1889 zuſammen 
20.251.531 T. gefördert haben, weit überholt. Wie rapide die Ent⸗ 
wicklung der weſtfäliſchen Steinkohleninduſtrie vor ſich gegangen, zeigt 
Redner an einer großen Reihe von Zahlen, von denen wir nur die 

nachfolgenden hervorheben. Es betrug 
die Größe der der Werth der 


: die Zahl der 
8 Bergleute as 
1857 3,817,018 29,594 32,306,970 
1882 25,757,482 88,691 117,629,944, 


Nachdem ſodann die verſchiedenartigen Lagerun 
Flötze eingehend beſprochen und durch treffliche 
find, beſchreibt Redner die einzelnen Abteufungsmethoden, wie die ge⸗ 
n Be N kommt ſodann auf die ſchla⸗ 
genden Wetter, die Sicherbeitslampe, die Dampfkeſſel, die Förderſeile 
u. ſ. w. zu ſprechen, theilt die Arbeitsleiſtungen der weſtfäliſchen Berg⸗ 


leute mit, welche 

1857 1862 1867 1872 1877 1882 

129 t 191 t 220 t 209 t 241 t; 290 t 
beſpricht die Lohnverhältniſſe, die Nothwendigkeit der Frachtermäßigun⸗ 
gen bezw. der Anlage von Kanälen und ſchließt mit den Worten: „Die 
planvolle Hebung des unvergleichlichen Schatzes, welchen die Natur in 
den weſtfäliſchen Boden niedergelegt hat, die richtige Leitung und Ver⸗ 
theilung des gewaltigen Stromes befruchtender Arbeit, welcher ſich aus 
ſeinen unterirdiſchen Kraftquellen ergießt, iſt mit Nichten blos das 
engumſchriebene Intereſſe der wenigen unmittelbar Betheiligten, ſon⸗ 
dern erweitert und vertieft ſich zu einer der verantwortungsvollſten 
nationalen Angelegenheiten“. Dem Vortrage folgte rauſchender Bei⸗ 
fall und der Vorſitzende dankte mit herzlichen Worten im Namen der Ver⸗ 


ſammlung. 

Sodann erhält Herr 8 Peters Dortmund das Wort zu 
einem Vortrage „über die Aufbereitung der Steinkohlen im 
Ruhrbaſſin.“ Die ſ. g. Aufbereitung der Steinkohlen hat zur Auf⸗ 
gabe, die werthloſen Beimengungen wie Schiefer, Schwefelkies und 
ſonſtige Verunreinigungen der rohen Förderkohle von dem werth⸗ 
babenden Beſtandtheile der Kohle, abzuſondern und letztere in einen 
möglichſt reinen und dadurch werthpolleren Zuſtand überzuführen. Es 
iſt klar, daß je reiner, alſo werthvoller, ein Verkaufsprodukt iſt, es ſich 
der Transportkoſten wegen ein um ſo größeres Abſatzgebiet ſchaffen 
kann. Ausdehnung des Abſatzgebietes und Aufbereitung bedingen ſich 
gegenſeitig. Da ferner für viele Zwecke eine beſtimmte Größe der 
Kohlen beſonders geeignet und daher dieſe Kohle auf Koſten der übrigen 
werthvoller wird, ſo umfaßt die Aufbereitung auch die Herſtellung 

ewiſſer Größen der einzelnen Kohlenſtücke und endlich auch die Umwand⸗ 
ung der übrigbleibenden Bu iagie en Fahnen in mehrwerthige 
Verkaufsprodukte durch Verkoken un riquettiren. Während das 
Aufbereitungsweſen im Erzbergbau bereits ſeit langer Zeit zu 
bober Bedeutung gelangt war, wurde für Steinkohlen in der erſten 
Duke unſeres Jahrhunderts nichts anderes an Aufbereitungsarbeiten 
etrieben als die Abſonderung der gröberen Stücke durch einfachſte 
feſtliegende Rätter (Stangenfiebe) und Ausklauben der größeren Berges 
ſtücke durch Menſchenhand. Koke wurde damals in Meilern aus 
Stückkohle hergeſtellt. Die erſten Aufbereitungsanſtalten mit gelochten 
Trommeln und Setzmaſchinen ſtammen aus der Zeit des Ausgangs 
der 50er Jahre. Redner erläutert nun zunächſt die Wichtigkeit der 
Aufbereitung an einer intereſſanten graphiſchen Darſtellung, auf 
welcher für die Jahre 1880, 1881, 1882 und I. Semeſter 1883 die 
reiſe für rohe Förderkohle, ſämmtliche aufbereitete Kohlenſorten und 
oke zur et. gebracht find und zwar in roth die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe der Börſen und in ſchwarz die wirklichen Verkaufspreiſe 
als Durchſchnitt einiger bedeutender Zechen. Man erſieht daraus 
leicht den Werth der Aufbereitungsprodukte. Redner beſchreibt ſodann 
im einzelnen den Prozeß der Aufbereitung und zwar: 1) die Kohlen⸗ 
feparation und Wäſche; 2) die Kokefabrikation und 3) die Briquettes⸗ 
fabrikation, überall intereſſante ſtatiſtiſche Daten einflechtend. Hin⸗ 
chtlich der Briquettesfabrikation entnehmen wir dieſer Darlegung die 
intereſſante Thaiſache, daß Briquettes in Frankreich und Belgien 
bereits in den 40er Jahren fabrizirt wurden, während ſich dieſe Fabri⸗ 
kation in Weſifalen erſt in den letzten 2 Jahren eingebürgert hat. 
se Zeit werden namentlich auf den Zechen Franziska Tiefbau in 
itten, Karolina bei Holzwickede, Königsborn bei Unna, Rheinelbe bei 
Gelſenkirchen mit gutem Erfolge Briquettes hergestellt. Der in⸗ 
tereſſante Vortrag fand den ungetheilten Beifall der Verſammlung. 

Sodann ſpricht Brügmann⸗ Dortmund „über die 
weſtfäliſche Hütteninduſtrie“. Bei der vorgeſchrittenen 
Zeit verzichtet Redner auf den von ihm urſprünglich beabſichtigten 


der verſch denen 
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hiſtoriſchen Ueberblick und geht ſofort zu einer eingehenden Beſchreibung 
der weſtfäliſchen Hüttenanlagen über. Er giebt ſodann ein reiches 
ſtatiſtiſches Material, zeigt, wie die weſtfäliſche Hütteninduſtrie völlig 
auf der Höhe der Zeit ftehe und ſchließt mit dem Wunſche, daß es der 
Thätigkeit deutſcher 8 auch ferner gelingen möge, gleiche Er⸗ 
folge zu verzeichnen. (Lebhafter Beifall!) — Sodann ſpricht der Herr 
Vorſitzende ein warmes Schlußwort. Er wirft einen Rückblick auf die 
wiſſenſchaftliche Thätigkeit dieſer Tage, dankt allen Vortragenden noch 
einmal aufs Herzlichſte, ebenſo den Leitern der Werke, die ihre Arbeits⸗ 
ſtätten ſo freundlich zur Beſichtigung geöffnet, und endlich dem weſt⸗ 
fäliſchen Bezirksverein, der den deutſchen Ingenieuren eine 10 gaſtli 
Aufnahme gewährt. (Lebhaftes Bravo!) Herr Becker⸗Berlin dan 
dem Vorſitzenden und dem Geſammtvorſtande für die vortteffliche, un⸗ 
parteiiiche Leitung der Verhandlungen, worauf der Vorſitzende um 11 
die geſchäftlichen Verhandlungen der 24. Hauptverſammlung des Ver⸗ 
eins deutſcher Ingenieure für geſchloſſen erklärt. 


a 3 
Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 17. Auguſt. 

r. Zur Sobieskifeier. Die polniſchen Zeitungen bringen gegen⸗ 
wärtig andauernd Mittheilungen über die Vorbereitungen in den ein⸗ 
gen Städten und Kreiſen unſerer Provinz zu der Sobieskifeier. a 

Ugemeinen wiederholt ſich in dieſen Mittheilungen immer daſſelbe: 
in den meiſten Städten wird die Feier am 12. September, auf dem 
Lande am 9. September, dem Sonntage zuvor, begangen werden. 
Von den Feſtſchriften, Erinnerungsmedaillen, Sobieski⸗Bildern werden 
am Tage der Feier unter die niederen Volksſchichten unentgeltlich viele 
tauſende vertheilt werden; einzelne Kreis⸗Komites haben bereits 30,000 
Feſtſchriften und eben fo viele Medaillen beftellt, und für einzelne 
Parochieen ſind ſogar 2000 Feſtſchriften und ebenſo viele Medaillen in 
Beſteklung gegeben worden. Die Medaillen werden aus einer Zinn⸗ 
kompoſition vom Graveur Kurnatowski in Krakau angefertigt, und 
zwar in zwei verſchiedenen Größen; die größere Medaille zeigt 
auf der einen Seite das Bruſtbild Johann Sobieskis mit 
der Ueberſchrift: „Johann III. Sobieski, König von Polen“, 
und mit der Umſchrift: „200lährige Gedenkfeier der Befreiung 
Wiens:“ auf der anderen Seite iſt der Einzug Sobieski's in Wien dar⸗ 
geſtellt, mit der Umſchrift (in deutſcher Sprache): „Unſer braver 
König! Am 12. September 1683. Die kleinere Medaille zeigt auf der 
einen Seite die „Mutter Gottes“ von Ceenſtochau, auf der anderen 
das Bruftbild Sobieski's. Die größere Medaille, welche die Hröße eines 
Fünfmarkſtücks hat, koſtet 2 M., die kleinere 10 Pfg. Mehrere Kreide 
komite's haben auch bereits Beſtellungen auf die eiſernen Gedenktafeln 
mit der pomphaiten Inſchrift gemacht; dieſelben ſollen vorzugsweiſe 
in die Mauern der polniſch⸗ſatholiſchen Kirchen eingelaſſen werden, 
worüber die Kreis komite's ſich jedoch zuvor mit den betreffeaden Pfarrern 
und Kirchenvorſtänden zu verſtändigen haben: der „Dien. Pozn.“ 
ſpricht ſich dagegen aus. daß derartige Tafeln auf Höfen von Gutsbe⸗ 
figern ꝛc. befeſtigt werden, damit fie nicht etwa, falls das betreffende 
Gut in deutſche Hände übergeht, dann wieder entfernt werden. 

V. Gutsverkauf. Das Rittergut Chladowo, Kreis Gnefen, 
mit 499 Hekt. Areal, iſt von der Bank für Landwirthſchaft und Induſtrie 
Kwilecki, Potocki & Co. zu Poſen an Herrn Arthur von Eubienski ver⸗ 
kauft worden. 

V. Extrazug. 0 
21. d. in Gneſen ſtattfindenden Pferdemarktes wird an dem gedachten 
Tage, Nachmittags 3 Uhr 18 Minuten von Gneſen ein Extra⸗Viehzug 
nach hierher abgelaſſen werden (A kunft hierſelbſt 4 Uhr 49 Minuten 
Nachmittags), mit welchem auch Perſonenbeförderung ſtattfinden wird. 
Ebenſo wird an demſelben, ſowie am vorhergehenden zur (20. und 
21. d.) auch der 0 Nr. 529, — in Gneſen 5 Uhr 22 Mis 


e n dee Waden 


— Aus Bromberg wird dem „Berl. Tabl.“ geichrieben: Im 
Bezirk der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg find, wie wir 
uverläſſig erfahren, gegenwärtig eine größere Anzahl Stellen für Stations⸗ 

ſpiranten zu beſetzen, für welche es zur Zeit an Militär ⸗ Anwärtern 
fehlt. Bewerber, welche bereits im Beſitze des Zivilverſorgungsſcheins 
find, oder den Nachweis führen können, daß fie dieſen Schein binnen 
Kurzem erhalten, können ſich bei der genannten Behörde unter Ein⸗ 
reichung des Verſorgungsſcheins und der übrigen Militärpapiere, ſowie 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs melden. Nichtberechtigte Militärs 
und Zivilanwärter haben keinerler Ausſicht auf Annahme, was zur Ver⸗ 
meidung von ausſichtsloſen Bewerbungen beſonders hervorgehoben wird.“ 
— hEBEemne she hemmen] 


Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Wien, 16. Auguſt. n der öſterr.⸗fran⸗ 
Waben Staatsbahn! vom 6. bis 12. Auguſt 813,889 Fl., 
ehreinnahme 18,878 Fl. Be 
[Wochenausweis der öſterreichiſchen Südbahn 
vom 6. bis zum 12. Auguſt 840,437 Fl., Mindereinnahme 49.944 Fl. 


** London, 16. Auguſt, Abends. Bankaus weis. 
1 572,000 


Totalreſerve 822,000 Zun. „000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26,166,000 Abn. 170000 „ 
Baarvorrath 23,237,000 Jun. 396,000 „ „ 
Gatte den. 20.722.000 Abn. S 
uth. der Priv. 22,360,000 Abn. . 
do. des 8 000 Zun. 590,000 „ „ 


„000, 3 
Notenreſerve 11.973,000 Zun. 598,000 „ 


Re ierumgsficherbei 11,963,000 unverändert 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiwen: 465 Proz. gegen 
e as 10 Mill die entſprechende W 
earinghouſe⸗Umſa ill., gegen entſprechende Wo 
des Vorjahres Abnahme 9 Mill. 2 
** London, 14. Aug. [Hopfenbericht v. Langſtaff, Ehren⸗ 
berg u. Pollak.] Der Markt iſt etwas beſſer und für das Geringe, 
das noch übrig iſt, werden etwas höhere Preiſe erzielt. Der unver⸗ 
kaufte Vorrath am Markte iſt aber beinahe gänzlich erſchöpft, und iſt 
dies auch nur die Urſache der Preisſteigerung. Das Wetter während 
der vorigen Woche war den Hopfenpflanzungen nicht günſtig und hielt 
den Fortſchritt und das Reifwerden der Frucht auf. Seit Samſtag 
trat ſedoch ein Umſchlag in der Witterung ein, und haben wir geſtern 
und heute ſehr heißes Wetter, was die Ernteausſichten wieder bedeu⸗ 
tend beſſert. Der Sunna Witterungswechſel dürfte auch die Be⸗ 
fürchtungen wegen Schimmel und Ungeziefer verſcheuchen, die über⸗ 
haupt nie fo ſtark waren, daß fie zu ernſtlichen Beſorgniſſen hätten 


Anlaß geben können. Amerikaniſche Berichte ſprechen von einer ge⸗ 


ringen Ernte als voriges Jahr. Der Import vom 1. Oktober 1882 
bis 4. Auguſt 1883 betrug 68,480 Ballen gegen 49,210 Ballen vom 
1. Oktober 1881 bis 5. Auguſt 1882. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 16. Auguſt. Der Miniſter hat ſämmtliche For⸗ 
derungen der Rechten Oderufer ⸗Bahngeſellſchaft abgelehnt und 
beharrt ſtrikte auf der erſten Offerte. 

München, 16. Auguſt. In der heutigen 12. Hauptver⸗ 
ſammlung des deutſchen Geometervereins, in welcher etwa 80 
Mitglieder und Delegirte anweſend waren, hielt Profeſſor Grobe 
die Begrüßungsrede. Das Bureau beſteht aus dem Ober⸗ 
Geometer Windel (Köln) als Vorſitzendem, dem Steuerrath 


Kerſchbaum (Koburg) als Kaſſirer und dem Geometer Reicher 


In Veranlaſſung des am nächſten Dienſtag, den 
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0 als Schriftführer. Die Namen der neu gewählten Vor⸗ 
ieder werden morgen bekannt gemacht werden. Als 
nͤchſter 3 wurde Schwerin beſtimmt. 

Wien, 16. Auguſt. Die elektriſche Ausſtellung 
wurde heute Vormittag um 11 Uhr durch den Kronprinzen er⸗ 
öffnet. Die Mitglieder des Kaiſerhauſes, das diplomatiſche Korps 
und die anderen geladenen Gäſte waren bei dem Feſtakte an⸗ 
weſend. Der Kronprinz wurde bei ſeinem Erſcheinen vom Komite 
d begrüßt und begab ſich ſofort zum Kaiſerpavillon, 

der Präſident des Komites, Baron Erlanger, eine Anſprache 

Bet, dem Kronprinzen für die Uebernahme des Protektorates, 

Kaiſer und Kronprinzen für die Unterſtützung des Werkes, 
den auswärtigen Regierungen für die zahlreiche Betheiligung 
* dankte und ſchließlich den Kronprinzen um die Eröffnung der 

Ausſtellung bat. Der Kronprinz erwiderte die Anſprache des 
| Präfidenten, indem er die Bedeutung und die Zukunft der Elek 
trizität hervorhob und betonte, daß es vielleicht kein Zufall ſei, 
wenn Wien die dritte, gleichzeitig aber auch die größte aller 
elektriſchen Ausſtellungen innerhalb ſeiner gaſtlichen Mauern ent⸗ 
ſtehen laſſe. Unter Hinweis auf die von Wien ausgehenden 
epochemachenden Erfindungen, erklärte der Kronprinz, daß die 
Ausſtellung dem Reiche und der Stadt Wien zur Ehre gereiche, 
und drückte den befreundeten Staaten für ihre werthvolle Mit⸗ 
wirkung ſeinen Dank aus. Im Namen des Kaiſers erklärte er 
ſchließlich die Ausſtellung für eröffnet. Die Rede wurde mit 
ſtürmiſchem Jubel aufgenommen und fand nach derſelben ein 
Rundaang des Kronprinzen durch die Ausftellung ſtatt. 

Wien, 16. Auguſt. Die Beſichtigung der ellektriſchen 
Ausſiellung durch den Kronprinzen dauerte drei Stunden. Bei 
derſelben ſprach ſich der Kronprinz ſowohl über die geſchmack⸗ 
volle Ausschmückung der Ausſtellungsräumlichkeiten wie über 

mehrere Ausſtellungsgegenſtände, die feine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregten, äußerſt anerkennend aus. 

Kopenhagen, 16. Auguſt. Die Prinzeſſin von Wales 
iſt mit ihren drei Töchtern heute hier angelangt und hat ſich 
mit dem König, der Königin und den übrigen Mitgliedern des 
königlichen Hauſes, welche zum Empfange eingetroffen waren, nach 
Schloß Bernſtorff begeben. 

Der Schraubendampfer „Nona“ aus Flensburg in Fahrt 
von England nach Aachus, iſt heute Nachmittag in der Nähe von 
Grenaa geſunken. Die Bemannung iſt gerettet. 

Mecheln, 16. Auguſt. Bei der heute Vormittag unweit 
von hier ſtattgehabten Kolliſion des Paris⸗Amſterdamer Expreß⸗ 
uges hat keiner der Reiſenden das Leben eingebüßt, der Ma⸗ 
Yin. allein wurde getöbtet, einige Reiſende wurden kon⸗ 

onirt 

Bukareſt, 16. Auguſt. Der König und der Miniſter⸗ 
präſident Bratiano werden auf der Rückreiſe aus Deutſchland 

2 auch Wien beſuchen. 

ſtrachan, 16. Auguſt. Geſtern flach der erſte nach dem 

⸗Kultuk⸗Buſen beſtimmte Dampfer mit einem Baum⸗ 
wollenkargo in See, welche Ladung auf dem von Tſchernajeff 

aufgefundenen Landwege vom Mertwyi Kultuk⸗Buſen nach Zentral⸗ 
Aſien trans portirt werden ſoll. 

Waſhington, 15. Auguſt. Der Schatzſekretär macht be⸗ 
kannt, daß am 22. d. M. und jedem folgenden Mittwoch die in 
dem 121. Aufruf zur Amortiſirung bezeichneten Obligationen 
amortiſirt werden ſollen bis zum Betrage von 5 Millionen 
Dollars ohne Verminderung der Zinſen. 

burg, 16. Auguſt. Der Poſtdampfer „Rhaetia“ am⸗ 
a burg Unmengen Panteſabet 1 iſt, von et 
end, heute Vormittag 11 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 

Bremen, 16. Auguſt. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Weſer iſt geſtern in Baltimore eingetroffen. 


Berlin, 17. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, 

die Meldung verſchiedener Zeitungen Kardinal Howard ſei am 

N Tage nach der Ankunft vom Reichskanzler empfangen worden 
und habe bei demſelben geſpeiſt, für völlig aus der Luft gegriffen. 
Der Reichskanzler ſei geſundheitlich nicht einmal in der Lage, 
Beſuche ihm naheſtehender Perſonen zu empfangen, geſchweige 

N denn politiſche Geſchäfte zu machen oder Verhandlungen zu führen. 


5 Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 5 


1 übernimmt die ion keine Verantwortung. 
F ⁵˙ ˙mA—J2̃ ˙—⁵AP “ “ — RREEETERREE RENT 
7 Meteorologiſche 5 zu Poſen 
Au N + 
arometer auf U mp 


Gr. reduz. in mm. 
82 m Seehöhe 
7513 


Win d. Wette r. l. Celſ. 
Grad. 

W lebhaft trübe) 21.2 

SW ſchwa eiter | 

W 9 — elbe +13,0 


e er 14405 C Celſ. 
„Wärme ⸗Minimum: 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poien, am 16, Auguſt 4 0 378 2.80 Meter. 


17 Morgens 272 
Telegraphiſche 3 


onds⸗ 
luß⸗Courſe). Ruhig. 
au — anläßlich ich der . W Kreditbank > 


dolbrente 85. Ung. ee 76. 
Loose 319,80. ar Staatsl. 224,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
N eſtbahn 2651 Eliſabetbb. —. Nordweſtbahn 1915 
e 2553. Franzoſen 2734. Sombarben 132. Italiener 91 
T: er 1 Rufen 924, 1880er Ruſſen 723. IL Orientanl. 573. Zentr. 


8 
25 111. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. = Wiener 
ankverein 92, 5% öſterreichiſche Parierrente 79 Buſch —. 
Coonte 7 Bottberb aal 


l 2544. . fin Benin 273}. 8 


Fenin ; er 99.80. 
Eproz. ungariſche Goldtente 11990. 5 15 — Goldrente 88 824. 
G⸗proz. ungar. Papierrente 87.20. 1854er Looſe 120,50. 1860er Looſe 
134,80. 1864er Looſe 17050. Kreditlooſe 173,75 Ungar. Prämien 
114,25. Kreditaltien 299,00 Franzoſen 319 9,50. Lombarden 154.00 
Galizier 299,00. Kaſch⸗Oderb. 145,75. Pardubitzer 149 75 Nordweſi⸗ 
bahn 201,50. Waben 226,00. Nordbahn 2685,00. DOeſterr.⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 11450, Anglo⸗ 
Auftr. 113 00. Wiener Bankverein 106,50 Ungar. Kredit 301,00. 
Deutſche Plätze 58 40 Londoner Wechſel 119 85 Pariſer do. 4735, 
n do. 9860 Napoleons 9,493. Dukaten 5,66. Silber 
100,00. 8 58,40 Nuffiſche Banknoten 1,17 Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr. Rudolf 5 Franz⸗Joſef —,—. Dux⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſt 1 we 219,56, Tramway 
2²⁵ 20 Buſchterader —.— Heſterr. 5 er 93,50 

Florenz, 16. Auguſt. 5pGt. Stalien, ente k 90.85 Gold 20,00. 

Paris, 16. Auguft (Schluß⸗Courſe.) wa 

proz. 357 8 5 81,95, 3 proz. Rente 80.071. Anleihe 
1 90,80, Oeſterreich. Goldrente 
. Goldrente 7585. 
Lombard⸗Eiſen⸗ 


Türkenlooſe 53.25, III. een —. 
Cedit mobilier 367, Spanier neue 583, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2435,00, Banque ottomane 746,00, Unien gen. —, Credit 
foncier 1307,00, Eaypter 360,00, Banque de Paris 1015. Banque 
descompte 513, Banque bebe —.—, Lond. Wechſel 25,323, 
ven, Kumäniice Anlei 
oncier Egyptien —. 
ndon, 16. Auguſt. er 1004, Italien. öprozentige Rente 
898, Lombarden 134, Zproz. Lombarden alte —. Z3proz do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 881 proz. Ruſſen de 1872 854 Sproz. Ruſſen 
de 1873 87. proz. Türken de 1865 10%. 3tpros. fundirte Amerik. 
—, Oeſterreichiſche Silberrente 661, do. Papierrente — 4proz. Unga⸗ 
1 Goldrente 743, Oeſterr. Goldrente 84 Spanier 584, Egypter 
71% S 194, Preuß. 4proz. Conſols 1004. 
uez⸗ ien — 
Wechſ ene Deutſche Plätze 20,71. Wien 12,14. Variz 
25,55. Petersburg 23 
Platzdiskont 34 p 
A n 16 Luguß Wechſel auf London 234% II. Orient⸗ 
Anleihe 921. II. Orientanleihe 928. Privatdiskont — pt 
Newhork, 15. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 4,82, ble Transfers 4.87, Wechſel auf Paris 
5,208, Ztprozentige Ur Anleihe —, Apronentige fundirte Anleihe 
von 1877 1183, Bahn 31. Zentral ⸗Pacific⸗ Bonds 1117 
Newyork Zenitalbahn⸗Aktien 1156, Chicago⸗ und North Weſtern⸗ 


Eiſenbahn 140. 
für andere Sicher⸗ 


Geld leicht, für 
heiten 4 Prozent. 
in der 5 Woche hier ausgeführten Pro⸗ 


erth der 
dukte betrug 8.558.000 Dollars 


Regierungsbonds 2, 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 16. Augu Getreidemarlt.) en hieſiger loco 20 
fremder loco 20.50 . 1 1.00, ge 91.50 5 


per 
loco 15,00, per Novbr. 8 2 15 114 9 Baier e 5.50. 
Rüböl loco 36,00, 5 ai 34,4 

Bremen, 16 un. See . ſteig. Standard 
white loco 7.70, per 510 5, zer Oktober 7,85 à 7,90, per 
November 8,00, per — 6 Alles bezahlt. 

Hamburg, 16. Auguſt. eg 2028. n loco unverän⸗ 
dert, auf Termine beſſer, per Busen 1.00 Br. 619900 Gd., per 
September⸗Oktober 195,00 Br., 194,00 G5. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine feſter, per Auguſt 146.00 Br. 145,00 Gd., per 
September ⸗ Oktober 151.00 Br., 150,00 Gd. Hafer und Geste unv. 
Rüböl ſtill, My 69,00, per Oktober 66,50. Spiritus rubiger, 
per Auguft 47} Br, ver Auguſt⸗September 471 Br, per September⸗ 
1 464 Br., ver Okibr.⸗November 444 Br. Kaffee — 55 e 

2000 Sack. Petroleum feſter, Standard white loco 7,89 Br., 7,75 Gd., 
per Auguft 7,75 Gd., per September⸗Dezember 7,95 Gd. — Wetter: 


Bedeckt. 

Wien, 16 Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 11,05 
Gd., 11,10 Br., per Frühjahr 11,65 Gd., 11,70 Br. Roggen per 
September⸗Oktober 8,40 Gd., 8,45 Br., per Frühjahr 8,75 a, 8,80 
Br, afer ver Herbit 7,05 Gb., 7,10 Br., pr. ener 7 ‚d2 Gd. 

Mais pr. Auguft⸗ September 6.82 Gd., 6,87 
Bet, 16, Auguft. 5 Weizen lolo beb, per Herbſt 
10,76 
gern 6,70 Gd., 


10,78 Br. per Frühjahr 11.40 Gd., 11,42 Br. Hafer per 
6,72 Br. Mais = Mai⸗Juni 6,75 Gd. 6,77 Br. 
ohlraps vr. Nuauß⸗ September 165 à 163. 9 Trübe. 
Paris, 16. z Produktenmarkt. 5 hlußbericht, —.— 
fteigend, per Auguſt 26,10, per September ne ee 
Dezember 27,25, per November: —.— 280. 1 — feſt, = 
Auguſt 16,75, per Nov.⸗Februar 18,30. — Mehl 9 Marques 70925 
per Auguft 59,10, per September 60,0, per September⸗Dezember 6 
per November⸗Februar 62,40. au öl Beh, 2 Auguſt 79,75, 
September 79,50, per Sept.⸗Deze anuar- April 80,00. 
— Spiritus feſt, per Auguſt 5 0 je b Sede 52,00, per Sep⸗ 
— Dezember 51,75, ver“ Januar „April 52,00. Wetter: 
14 


W Pina Auguſt. An der Küſte angeboten 9 Weizenladungen. 

er: 

London, 16. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 
Amſterdam, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Kin 185. Weizen 

pr. Novbr. —. 83907 per Oktober * pr. 


Amſterdam, 1 6. Auguſt. Bancazinn 564 
Antwerpen, 16. Auguſt. . neh. E Raf⸗ 
ez. u 


nirtes, Type weiß, lofo 701 bez. u. Br., per Se ae 
25 n Roheiſen. (Schlußb.) Nied numbres 


Glasgow, 1 
000 B n für Spekulatio Ballen. Stetig. 


ktober 19% Br. de r Septembers Dezember 19% Br. 
warrants 47 ib. 

0; m... 16. Auguſt. eg 8 Umſatz 
Middl. * August Bleſerung 534, r 


—, September⸗Lieferung —, Feptember⸗Ofiober⸗Meſerung 58, Oktober⸗ 
November⸗Lieferung —, Ditobe dannn enn —, November⸗De⸗ 
eee —, Dezember⸗Januar⸗Lieſerung —, Januar⸗Februar⸗ 
ieferung 


Newyork, 15. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
[38 do. in New⸗Orleans 9%, Petroleum Standard white in Newyork 
d., do. in 9 71 I: rohes Petroleum in 98 
di do. Pipe line Certifikates 1 D * O — Mehl 4 D. 3 = 
Rother Winterweizen loko 1 D. 20 C. do. per Auguſt 1 D 489 
do. pr. September 1 P. 193 C., do. pr. Oktober 1 D. 220. Mais ( Im) 
— D.65C. Zucker (Fair refining Muscovades) 6%. Kaffee (fair Rio 
1. & Schmal Mute (Wilcox) 878. do. Fairb. 9, do. Rohe u. Brothers 
Sped 7. Getreidefracht nach Liverpool 31. 


Bromberg, 16. Auguſt J Berich u 0 b t lsfommer) —- 
Weizen iber bochbunt und Iaßg 3 ellen Sa 
ar 


unde und mittlere Qualität 180.195 
gen fen. at inländiſcher 


e g 140 — 160 Mark. — Ro 
Qualität 148 — 156 Mark, alter nach Qualität 


154 — 156 Mark. — Gerſte obne Handel. — Hafer feſt. 
loco nach Qualität 135 — 145 Marl. — Erbien, Kochwaare 
160—170 M. Futterwaare 150 —155 Mark. — Mais, Rübſen und 


Raps ohne Handel — Spiritus, ſteigend, 
Prozent 58,00 Mark. — Rubelkurs 200,75 


Marktpreiſe in Breslan am 16. Auguſt. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Deputation. 


= 100 Liter à 100 
ark. 


{ 8 3017 50 
Sup: fein 31,00, mittel 28,75, ord. 28,75, 
übſen, Winterfrucht, feine 30 50, mittel 28,75, ord. 26,75 N. 
e 15 50 Klgr. 300er 3.50—3,75 Mark, vro 
100 Kg. 6—$, 5 5) Mark pro 2 Liter 0,12—0, 13-0, 14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. 3,40—3,60 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Kir. 21 00 —23,00 Mark. 


Breslau, 16. Au 00 bien 8 5 Produlten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 20 On eg 1000 8 
Kiga ein 2. u 165,00 Br., per 
Auguſt⸗ September 165,00 Br., ver beituber ober 164-165 bez. 
Br., ver Ottober⸗Novbr 163,50 164.50 bez., ſchleſ. —, per Nopbr.⸗Dezbr. 
163— 163,50 bei. Gd., Rovbr. allein —, 1884 April⸗Mai er 37 x 


133 Bre per Oktober⸗November —, ver November Dezember — 
pril-Mai — — Raps Gelündigt — Centner ver August —. 
Auguß⸗ September — — ase 4 — Tage — Sertmer 


— Ber 


55 52. 20 Gd, per ru —.— bez., ve 8 
—.— bez., per ure —.— bez., per April Mat 53, 
Zink: (ver 50 Kilo) obne Umfag. Die Börfen: 


Breslau, 16. Auguſt, 94 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen etwas ſeſter. 

eizen bei mäß. Angebot 1 per 100 Kilogramm ſchleſi⸗ 
er 3 14,50—18.20—20,60 Mark, gelber 14,50 bis 18,00 bis 19,00 
ark feinſte Sorten über Notiz bezahlt 
m gut verkäuflich, bezahlt wurde 
15,40 —15,90—16,40 Mack, feinſter über erſte ohne 
Aenderung, ver 100 Kilogr. netto 13,00—14 00 „weiße 14,50--15,50 
Mark. — Hafer preishaltend, ver 100 Kilo 55 12.3 —13,0)- 1400 
bis 1440 M. feinſter über Notiz bezahlt. Kat in feſter Stim⸗ 
mung, 100 Kilogr 14,00 bis 14,50 925 15.00 M. — Erbſen ſchwache 
aufubt, per 100 Kilo 15.80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19.00 
= 21,00 bis En Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 
9.20 20.50 —22.00 M. — Lu Nat bla 5 gefragt 8 per 100 
na 9,00—10,0—10,80 bis 

— 1 en ſchwach angeboten, oe 1 100 e Bram 
14.50—15 50 M. — Oelſaaten ohne Aenderung. — Schla 
lein behauptet. — e ra ps ver 100 Kilogramm 26,75 —29, 28 — 
31,00 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00 — 29.00 
bis 30,50 M. — Rapskuchen preish., ver 50 Kilogramm 7.707,90 
Mark, Bone 730—7,70 M., per Seotember⸗Oltober bis 8.60 Marl. 
— Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 8,70—8,9) Mark, 


— A0 fan zu notirten 
on 100 1 netto 


fremde 8,40 8,60 Mark per September⸗ Oktober bis 9,00 M. bez. 
— Klees amen ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm —,— M., m⸗ 
—.— Mark, per September = Oktober bis —.— Ma . 


Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kil 0b — Mark. — 
Schwediſcher Kleeſamen rubig, — Mark. — Thymothee 
ohne Zufuhr, per 50 1 — M. 
Stettin, 16. Auguſt. Er Geſtern * ſtarker 
Barometer Wind: 


8 1 Regen. mperatur eg 16 R 
Weizen Ana — 1 Schluß ruhig, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loto 9555 nd _ er 1 8 203 M., geringer 168—182 M., 
per — = bez., per 1 m. De ‚5 M. 
bez., per Raven 208 bis 208,5—207 M November⸗ 
5 4 1 öh 10 en 5 2 2150 d man 
en Anfangs höher beza uß ru per ogramm lot 
we A 58 bis 1 16075 156 M., ri 164 
SE De 1 ga 


nom. — 
bez., ver 11 9 2 — 2 8 per Kilo⸗ 
gramm lolo M., feuchter 255 - 275 — Winter 


I feft, per 5 ir lolo 9 Düne, Faß bei 1 2 — 
67 N. Br. 2 1 66,5 tember ⸗Okt ber 05 M 

bez., per Oktober⸗Novem 55 5 Br. per Kor den 97 . M. G5. 
— Spiritus 15 . fefter, Schluß matter, per 10,000 Liter ⸗ yt. 
loko ohne Fa 5 M. bez., abgelaufene Anmeldungen —, kurze Lie⸗ 
ferung obne 5 — M., per Auguft 57,2 99 1 Auguſt⸗ September 
57,1—56,8-56,9 M. bez., per September 57,2 M. bez. 45 57 * per 
September » Oktober 55 M. bez., per Wieser 20 54 M. bez., 
ver November⸗Dezember 53 M. Br., per E 513 M bez. 
Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Bir. Roggen, — — Bir. Nb 
Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: 208, 

158 M., Rüböl 66,5 M., Spiritus 57,2 ner 
loko 8,1 M. tr. A Megulirunaspreis 8,1 M. tr 

tr. bez. (Oſtſee⸗Zig.) 
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Lamberts Garten. 
Heute, Freitag, den 17. Auguſt: 


Großes Konzert 


der ungarischen Knaben⸗Kapelle im National⸗Koſtüm beftebend aus 35 
Mitgliedern, unter Leitung ihres Direktors Herrn Lambert⸗Steiner. 
Saffeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Programm an der Kaffe. 
Entrée a Perſon 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. 
5 mung iger Witterung findet das Konzert im Saale ftatt. 
nfang 8 
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lich feſt, ver flauten im 


Amſterd. 455 15 8T. el ‚80 8 
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kt nahm einen ganz eigenthümlichen Verlauf, der 
5 bun ee n vn entſchieden ſtiller gewordenen Geſchäft feine Er⸗ 
i in Nachdem anfänglich die meiſt recht feſten ge wie 
Ba e 91 eden feſte Tendenz erzeugt hatten, ſchlug dieſe plötzlich 
das ſtrikte Gegentheil um. 
oko⸗Weizen fill. Für Termine beſtand in der erſten Markt⸗ 
Hälfte 2 0 gute Kaufluſt, welche wegen der allgemein beſſeren aus⸗ 
wärtigen Notirungen höhere Kurſe bewilligen mußte. Zu dieſen trat 
dann aber das Angebot ins Uebergewicht, weshalb der Markt ausge⸗ 
de 1a und nur ganz unweſentlich höher als geſtern ſchloß. 
oggen ging zu unveränderten Preiſen wenig um. Die 
un ana ſchlechte Qualität des angebotenen neuen Gewächſes 
25 wert den Verkauf ungemein. Für Termine zeigte ſich anfänglich 
ziemlich reger Begehr, namentlich für April⸗Mai⸗Lieferung auf Grund 
vorliegender feſter Ordres; die üblichen a der ſcheinen gegen⸗ 
wärtig eingeſtellt zu ſein — daher erklärt ſich der Mangel der früheren 
Lebhaftigkeit des Verkehrs, und das iſt auch der Grund, welcher heute 
die Anerbietungen der Platzſpekulation reſp. der Kuliſſe mehr hervor⸗ 
treten und ſchließlich wet drückend werden ließ. In Wirklichkeit 
ſchloſſen die Kurſe kaum höher als geſtern. 
oko⸗Hafer in feiner Waaxe gut zu laſſen. Termine, anfäng⸗ 
Verlaufe. Roggenmehl weſentlich theurer, 
Bach € aber auch matt. Mais ruhig. Rüböl in ziemlich regem 
egehr, erzielte eine nicht unbeträchtliche Beſſerung. Petrol leum 
1 — Spiritus Wann denſelben Verlauf wie Getreide, mit dem 
nterſchiede, daß die Wertherhöhung nur geringfügig und der allge⸗ 
meine Kursſtand ſchließlich ſogar niedriger war als geſtern. 
(Amtlich) Weizen ver 1000 Kilogramm loo 155—220 Mar! 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 16. August. Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung, 
aber das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, da die Speku⸗ 
lation ſich ſehr reſervirt hielt. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
ee Meldungen lauteten zumeiſt weniger günſtig und bei man⸗ 
gende Kaufluſt mußten auch hier die Courſe auf internationalem Ges 

iet 8 etwas nachgeben. 
er Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
3 und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preis⸗ 
ſtand im Allgemeinen behaupten. 


Umrechnungs⸗Sätzet 1 Dollar = 


= 4,25 Mark. 100 — 


chſel⸗Kurſe. 


Newyork. St.⸗Anl. 6 128,20 G 


85 7 0. do. 7 119.80 | 

2 0 71 8 ir. 8 7. 4 112 10 55 innländ. Looſe 5 11 2 bz 
ais 100 Fr. 8 T3 11220 b. e bj 
Wien if. Wäbr 8X. 1171.15 K Def. GL 8520 l 


arg 100 R.3 W. 6 200,85 bz 
eich. 100 N. 8 T. 2010 da 


Geldſorten und Banknoten. 


— ae: 5 Ya a 67,50 b 
do. wenn 45 67,90 ebB 


| do. 250 
ie 16% 80 do. Kredit. 1858.— 319,30 63 
2105 pr. St. do. Lott.⸗A. 18605 120,70 bz 
perials pr. St. do. do. 1864 — 320,00 eb 
Fal Banknoten 20.51 658 Peſter Stadt⸗ Ant 6 | 90,59 bz 
ansöt. Banknot. | 81,25 68 [. do. do. kleine 9 | 90,70 bs 
Feen Bente A 1171.40 0 eln. 8 5 2 5 3 
Ruf, Roten 100 K. 1201,85 ede. Anat. 50 ebz 
Gindfah der Neeber. | do, feine f 100 
Wechſel 4 pt. Yombard . do. S 5 1980 118 DR 
8 v. Stagts⸗ 89 Di 
Sa Medal a a 
e ann, 
4 101.00 @ BR ran an 
Sate ja. 80 W de. de. %% 
Kur -u. Flad le a 18 20 95 do. do. 8 187315 
5 5 4.110140 16 | de. Anleibe 18775 | 9140 66 
36106 de. Dream 16 5700 8 
e bes N 1. | 57.90 8 
9 4 104,30 do. 2 III. 5 57,90 bz 
4 1101.40 bi _ de. Wr 8d. 18045 186.0 d 
D. 197 5 
garde Ent 10180 MG da. de. 18080 13400 ee 
De neue 31 93,10 6 do. Boden⸗Kredit 5 | 86,60270 ba 
2 0190 6 (.de. Str Sr Pl. | 78,20 WI 
en Nbcbt ' 797 1 11 105 4110275 8 
Bere de 010 0 .de. Bopfe voll. . 43,50 f 
Bommaie 40 0 be Golbrente 1700 58 
> 41080 @ do hald, F, nlo 97 150 
e { 101.40 8 — 8 5 —239.00 886 
€ N 
u 122 41 ! % 50 8 = St.⸗Eiſb.⸗Anl. 5 89.25 198 
Hypotheken ⸗Certiſikate. 
W ai Aale . 10200 0 2.8.68. hen 1106 A 20 8 
5 Reue, FT * fes. W. er 1004 902 6 
Kanter D. H. B. PIV. V. VI.b 104.20 
ee e 
Pos 4 00 0 fer d. Gem.. 15 100 80 & 
he 4 101.00 5 Pomm. H.⸗B. I. 12015 109,80 bz 
e e e ee 
ſche 4 101,20 B 0. u. 80 bz 
S 4 101.30 Bo. I. . 110 103.00 
= Aal 1875 14 do ey 44) 99,70 b 
Brem. do. 1880 4 101,75 dp. Br. x. 11016 1111,00 G 
1 StRente 33 do. x. 115441110,30 550 
2 bo. _|3.].8130 6 fo. II. x. 10014 96,90 70 
Dr. Bes} In! 1855135 147.40 b5 IP. C. Pfb. unk. rz. 1105 114,50 G 
1 188 131.50 0 bo. 8.100 1080 & 
55 3 N 
85 Fr 81 vr 100 99,90 G 
ung Kegsinalen®, 
0 . „10 bz 
Eile dr. 30 126,20 578 ® VII. = 202 101,50 10 | 
5 2 VIII. D „ 
gi KORK b. Lo 117.80 G 1 BL l gert 4101,80 9 
do. Do. II. Abth. ) 115,10 6 Sa Book Pfr. 103,5 8 
do. do. at 
a. Enns 
1. 7 — 28.50 G Nat - H.⸗K. G. 5 101,20 d 
Mer. do. do. r. 1104 104,00 bz 
Oldenb. 402 20 Be 149,10 bg do. do. rz. 110 498,60 G 
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eee eee RETTET TEE e eee, 
Dual. blauſpitziger gelb. — ab Bahn ferungs⸗ per dieſen Monat 28,70 M. Br., per Augı ‚September und per Sep 
= i K. mit Gerh — ab Bahn fan ae Sue pol“ | tember-Oftober 26 Br. — Gefünbigt — ge 


August ⸗ September — bez., per tem 77 
205 354.5—205 7804/5 be. per 1 207,5 


bis 2065 1 per November⸗Dezember — bez. „ per April Mai 1534 
216— pam 


3. — er 1000 Zentner. 

Ro Kilogramm loko 152—171 nach Qualität, 
Sieferungaualttät 150 M. inländ. neuer klammer 158 ab Bahn baz 
inländ. alter — ab Boden und Kahn bez. —ç.— 170 ab Bahn und 
5 bez, guter — ab Bahn bez., per en Monat 159,5 —157,5 
bez., per Auguſt⸗September 159, 5 157,5 se, — September⸗Oktober 
161 5459.25 bez., ver Dffober-ovember 1 1 None bez., per Okto⸗ 
ber allein —, per November — bez., 1 166 
bis 163,5 bez., per April⸗Mai 1884 167, 75165 75 bez. — Gekündigt 


1000 eue 

Ger 000 Kilogramm geobe und kleine 150—210, nach 
Dualität, ſchleſſche . M., Oderbrucher — en RE märk. 

„Brenngerſte — M. n. Qual., e 

9271 155 per 1000 Kilogr. loko 138 —170 nach d Lieferungs⸗ 
qualität 142 M. pomm. mittler — bez., do. guter 148—154 bez., 
feiner 166.105 bez., ſchleſiſcher mittel. —, bez., bo. guter — bez, do. 
feiner — hr preußiſcher mittler — bez., bo. guter — bez., do. feiner 
— bez., Wi — ab Kahn — bez., geringer — ab Bahn, ſchleſi⸗ 
ſcher — bez., feiner — 5.5 per dieſen Monat — bez., per Auguſt⸗ 
September — bez., per September⸗Oktober 143,5—1 5 bez., per 
Sktober⸗November 143,5——142,5 bez., ver November: Dezember 143,5 — 
142,5 bez., per April⸗Mai 147—146 bez. — Gekündigt — Str. 

Erb bi en Kochwaare 180-220, Futterwaare 165—178 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl ver 100 Kilogramm brutto inkl Sack Loko 


ven 5 der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
eſter Haltun 
Der Prisatdistont wurde mit 3 pCt. für feinſte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterxeichiſche Kreditaltien feſt 
ein, gaben aber weiterhin ca. 3 M. nach bei ziemlich regem Verkehr; 
Franzoſen waren ziemlich feſt und mäßig lebhaft; Lombarden matter, 
andere öſterreichiſche Bahnen ſchwächer und ſtill. 

Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleiben und ruſſiſche Noten 
> 55 und ſehr ruhig zu nennen, ungariſche Goldrente behauptet 
un 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 


80 Mark. 1 Gulden 8385 Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währun 
1 Mark Banco = 1.50 Mark. 


Ansländiſche Foubs. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Balın"Dresd.St.g. al 10320 © an) 5 87,70 G 


100 Rubel = 320 Mark. Livre 


und Stam Prioritäts ⸗ Aktien. „ kon. 45 = — ba 


Dividenden pro 1882. Be Han ih 4 a ba 
Aachen ⸗Ma 2 89 20 GB erl⸗Hamb. I. 
e eee 94 235,2 ER o. III. konv la G 
Berlin⸗Oresden 0 2775 bzB Berl.⸗P.⸗Mad. A. B. 4 
Berlin⸗Hamburg 195 376,50 bz do. Lit. O. neue J 101,10 b 
Breßzl.⸗S.⸗Frbg. 4 1117,80 bz do. Lit. D. neue 44/103, 10 
Dortm. ⸗Gron.⸗EF. 21 67,40 b Berl.⸗St. II. III. VI. 4 101,00 G 
e e erde 
Mainz⸗Ludwgsh.“ 5 S. * 
Narnb⸗Mlawia 6 10475 b. do. Sit H. 4102.90 8 
Mal. Frdr. Franz. 84 210,10 bz — Sf = 4440280 @ 
ee , | 5 BE Eins 
Obf 1.4.0. B. E. 111 271.10 bz 955 ’ 
59 . gt. B. gar) 114 19780 % [Col Wind 36g V. 4 [101.00 © 
3 0 | 31,75 do. J. Em. 4 101.0 0 
sans | e ee 
2 0 | 29,90 do. m. 4102,90 6 
Fei 81 ll. SG, St. K. B. 4103.20 
25 Poſen gar. 44 do. Lit. C. g. 4103 20 G 
. 0 Märk.⸗Poſ. lonv. 4 He 
Beim Bere (or 4 Magd.⸗Leipz. Pr. A.1441105,40 
do. 21 konv. 27 do. do. Lit. B. 4 100,90 G 
D. 0 Magd.⸗Wittenberge 41 
55 mu- Uupn, 68.09 4d 100 4 @ 
ainz⸗ 5 
eee e e 
Salle en, 760 9 S 
Baltiſch (gar.) 7 tiederſ rt LS 101.00 bz 
Bus- Dobel 7 13300 10 bo. . S. 562 1 | 
öl, 
Ei Wend dae) = um RER 50 LE 01.00 b 
Ka 98.10 %  Morbb.slirfunt LE % 
al. Le 4 Mr. 1.74 19, 10 b Oberſchl. De 4 
das de | = 11190 HG de. sit f. 4100,90 0 
Ryr-Nudlf8b.gar.| ar | 72.00 dich | do. Fit. . f. 
Lütticheimburg 0. | 10,60 50 do. gar. 51 Ut. F. 
Ban os 65 — gar. Lit. 6. 
Oeſt. edwb. A 345,90 bz 102,90 G 
de. B. Elb E. b 380,00 | 50 51879 4 101.20 8 
Reichend.⸗Pard. — | 63,90 ba do. 89. v. 1874 a 
Ruſſ. Stsb. ar 7,38 1125,50 G bo. do. v. 1879142110530 & 
e eee, 
Südöfl. p. 81M. 1 0 Be. 2 e 0 4 
ne ar 5 > Oels Gnesen 
Boberlber (r) 8 18940 RG [Herr. Abb. A. B 0 l 10280 G 
8 1 8070 5 87,75 bz N 
ni um 226,25 bz echte Oderufer 44 102,80 G 
4 — | 48,10 einiſche 50 G 
Se 
Bresl.⸗Warſch „ h ringer I. Sen 
e e eee 
Marie ala imar⸗Geraer N 
Wünf.«Enfhebe| — 2900 8 3 en. 410250 @ 
Nordh.⸗ Erfurt., 4 100,00 bz 
Oberlauſitzer „ | — 77.75 bes Aachen⸗Maſtrichter 4 96,50 8 ' 
Dels⸗Gneſen „2 | 86,80 ba Albrecht ahn gar 81,40 b 
Hüpr. Südb. . 5. 1120,75 dice Denen Heap Golde 96,00 G 
oſen⸗Creuzb. 3% 100,10 bz Ful Weſtd. 1813 11 
R pern. Sb. 82 191,00 65 Gal G.⸗Ludw 2 41 84.40 8 
Saalbabn „| 28 | 96,75 d I@ömör. 250 1 6 5 1101.00 8 
Ti 4 0 
— 1 40 Faster e 91,60 G 
1 Kaſch.⸗Oderb. gar * 82.80 bz 
ronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 86,80 B 
do. 1869er gar. 5 86,80 B 
do. 1872er gar. 5 895 
Berl Stett. St. A. 4 aba. 119,40 C Do. aer 11 0 9700 8 
e . 80.50 G 
IIS T zn 25 5 155 81.90 90 
ar. 0 
be 15 35 a 9400 b |be. Erpaungsn.g.bo.3 1374.70 b3 
44/102,90 bz Det dam, ei „5 1105,10 bz 
9 V Ser 5 1103,60 bz 5 105.10 53 
im- A Au B. 41112200. G. |Den.Rorwb., 2 . 8800 8 
Drud und Verlag von W. Decker & Co. Cm Röitel) in Poſen. 


—, mittelgelbe - — ab Boden bez., ver dieſen Monat 


terling = 20 


8 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilo Sg 
M. A uguft⸗ 


per 


inkluftve 
„35— 22,20 bez., per September⸗Okto 22.25 — 22.35—22.20 4 
per Oktober⸗November 22,45—22,55—22,40 bez., per November⸗De⸗ 


zember 22,60 —22,7 522.60 * Gekündigt ‚500 Bir. 
17 00 2927,00, Nr. 0 26,5025, Nr. 0 u 1 
—Ä— — 2.00 MN denne Nr. 0 24.2 —23,25, Nr. 0 u. 1 


22.50 

de Kilogramm loko mit Faß 68 bez., eine Fak 
— M., per biefen Monat 78 Br., per September, Oktober 65.3 —65,7 
bez., per Oktober⸗November 654,—65,8 bez., per November Dezember 
65,8 bez., per Desember-Janıar —, per April⸗Mai 67,2 M. Gd. 
Gefündigt — Bentne 

Petroleum, Bürger (Standart white) per 100 Kilogr. mit 

Faß in Poſten von 100 K 9 . loko — ver dieſen Monat 24 . 
per September⸗Oktober 23.9 be R. bs per Oktober⸗November 24,4 M. 
bez., per November⸗Dezember 24.8 Gekündigt — Ztr. 


Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter yt. 
loko cba Faß 58 75 — loko mit Faß — 3 abgelaufene An⸗ 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Speicher — bez., frei 
Haus — M., per dieſen Monat 57,8 —57,5—57,6 bez. per Auguſt Sep⸗ 
tember 57,8—57,5--57,6 bez, ver September — bez. per September⸗ 
Oktober 55,6—55.4 bez., per Oktober — bez. per Dflober ee 
54.4 —54,2 bez., per November — bez., per November⸗Dezember 53,5 
bis 53,2 bez., per April⸗Mai 1884 54, 654.5 bez. Gekündigt 110,000 

iter. 


Loben Umſätze auf; inländiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten feſt und wenig 
ebhaft. 


Bankaktien waren feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, 
Deutſche Bank ꝛc. etwas ſchwächer. 

Induſtriepapiere wieſen in feer Haltung auch heute theilweiſe gute 
Umſätze 1. Montanwerthe ruhig, Laurahütte und Dortmunder Union 
wenig verändert. 

ländiſche Eiſenbahnaltien lagen ſchwach und ruhig; Marienburg⸗ 
Mlawka, Mecklenburgiſche matter; Oſtpreußiſche Südbahn feft. 


= 12 Mark. 100 Gulden hol! Währung = 170 Dari. 


Nordd. Ban 51 


e 990 Nordd. Grundkb. 0 G 
S.⸗N B.) 5 86,50 bz Oeſt. Krd. A. p. St. 91 513,00 ebz 
Schwei NR 4 Oldenb. Spar⸗B. 15 168,00 bz 
Sdöſt. Bahn 3 Petersb. Dis. ⸗B. 15 [111,10 bz 
(Lomb.) 80 3 296,50 G Petersb. It. B. 1122 | 8940 G 
do. do. neue 3 296,75 Pomm. Hyp.⸗Bk.. 0 | 47,75 bz 
do. Obligat. gar. 5 102,90 Boſener Prov. 74 1121,25 48 
N 5 of. Landw. B. 8.00 
ng.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80,20 G Poſ. Sprit⸗Bank 80,50 bz 
Ung. Nordoſtb. gar 77.90 bz Preuß. Bodnk.⸗B. 5 


eg || 
SSS SS 
8 
2 


45 
Em. ar | 78.30 bach Pr. Entr. Bd. 408 R 2 
do. do 1 97,50 bzB Pr. Hyp.⸗Akt. — 5 92,90 bz 
5 60 B Pr. H. V. A. G. 258 4 80 bz 
8 112,30 035 
G 7.5 151.50 8 
G — 100.60 
© he Bank 57 1123,10 B 
̃ 985 b. B.⸗Ber. 4 84.00 bp, 
— 1. Bat 6 110.40 
00 B Südb. Bod. Kred. 64 1134,69 
40 bz B.⸗B. Hamb. 40g] 8 
25 Warſch. Kom.⸗B. 91 76.90 bz 
70 bz Weimar. Bk. konv. 93,80 G 
75 bz Württ. Vereinsb. Ti 13180 & 
ee Un 
oßlow⸗Woronſchg. , 
bo. Obligationen 5 | 85.90 8 Judnſtrie - Aktien. 
40 bz Dividende pro 1882. 
0 % Vochum⸗Brwl. Al 0 10420 9® 
onnersm. 3 
Dortm. Union — 3400 8 
do. St. Pr. A. L.A. — | 93,50 G 
do. Part.⸗O.rz. 110 — 108,00 
lſenk. Bergw. 7 127,50 bz 
Fiäſan⸗Koslow. g. 5 yo Mariend.| — 85,50 bz 
tiaſchk⸗Morczsk. g. ö do. Stamm Px.“ — | 92,50 
Rybinst-Bologoye 5 Bere mb.| — 1154,00 bz 
eg Em 5 Gr. Berl. Pferdeb.“ 84 195,50 ba 
j artm. Maſchin. — 1144,50 bz 
ib. u. Spam. 51 [105,50 b 
örd. H., 1— — 1101,50 ba 
nigin M 478,90 bz 
Lau er — | 46,00 bz 
Laurahütte — 13000 4@ 
Luiſe Tiefbau — | 55,70 bz 
Oberſchl. E.⸗Bed. 3 | 77,25 bz 
mn Bergw. | — 95,25 bz 
Dividende pro 1882. ode f | 1710 90 
11 ß 
64 7790 c TStölberger Zint | 1 2,40 18 
Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — 122,40 bz 
3 6199,00 5 
N Geſ. 44 87,00 B 
be. fare 0 156.90 18 
3t.-Bant 5 92,40 B Berzelius Bawk. 107.50 
do. Wechglerv. 64 19 Boruſſia, Bamwl. | 3 156,00 B 
Brauer. Königſt.“ — | 50,50 b 
esl. Oelfabr. 42 | 69,50 0 
do. Straßend. 54 1124,50 ebz 
00. Wagg.⸗Fabr. 94 148,25 bz 
00. Wa. (Hoffm.) 10 141,00 
Egells | fbr. 0 1.10 G 
do. do. O 15 — | 89,25 bzG 
Erdmannzd. Sp. O | 75,50 by 
Glauzig. Buderf.| — 100.00 bz 
dt. Steinſal s 101,00 18 
eh 1 — en 8 
A öblert | — | 050 @ 
e a | HE a 
o, Ber „25 ebzW 
50. 950 — 11210 
D. — N 
sah — 12950 U 
Weſtf. Un. St. Pr.“ — 82,25 bB 
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